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Ellens Gesang. I. 
Aus Walter Scott's „Fräulein vom See . 
Deutsch von Ad.Storck. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuhert's Werke. componirt von Serie 20. N? 471, 


FRANZ SCHUBERT. 


Der Gräfin Sophie von Weissenwolf gewidmet. 


Missig. 


Singstimme. |-> 


h:] 
ne 
£ 
B 
© 
e 
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KE 
S 
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Krie . ger, Krieg ist— aus, schlaf. den Schlaf, _ nichts 


к= P = 


und 


wird dich we- екеп, träume nicht von wildem Strauss, nichtvon Tag 


Nacht. voll Sohre- we . cken, träume 


= = ss = = — 
Pcr $t 1E ي‎ dit 


چڪ 
z‏ 


(ч) з 


реа Hie iHe а 


nicht von wildem Strauss,  niehtvon Tag. und Nacht. voll Schre. 


In der In.sel Zau.ber - hal . len wird еіп wei.cher Schlaf-ge - 


= = wv 
سے‎ SS 
sang um das mü . de— Haupt dir_ wal - len, zu der Zau . ber.har. fe_ 


ella 
eli 
d 


[Sa 


Klang wird ein wei. cher Schlafgesang dir wal - len, der 


Al 
м 
kd 
& 

š 


wa ڪڪ‎ pe] 
mrg 


ы „мг 


le 


Zu -ber.har.fe Klang. 


= 
ڪڪ‎ A 


Hän . den 


- en mit un.sicht.ba. ren werden auf dein La. ger 


hol.de 


Schlum.mer . blu men sen . den, die im Zau. ber. lan. де 


iger 


blül'n, werden hol.de Schlummerblumen sen den, die im  Zau.ber.lan.de 


(78) 5 


=a = == == TE 


„ste, Krie . ger, Krieg 


meu лаң ee 


dich ме . cken, träume nicht von wildem Strauss, nicht von 


(o RES, = Loes 
Tag o und Nacht. voll Sehre. - „ cken, sehlafden Schlaf, nichts wird dich 


(ri eg олара artic ڪڪ‎ | — 
P 2» 
Dub а Ls = Г Е > —=== 
* 


we ~ cken, träume nicht von wildem Strauss, nicht vos, Tag. 


Nicht der Trom - - mel wildes Ra . sen, nieht des 


eo, Se 


Di = == === er = F T 5 j 
ge-bie - tend Wort, nicht der To. = - des_hör.ner 


Ber 


+ $-$ 


Langsamer. 
> 


dei _ nen Schlummer — fort, 


scheu chen nicht der 


ЕЕ 2 — ا‎ Pre 


Trom . mel wil . des Ra - sen, nicht der To . des.hör . ner Bla.sen scheuchen 


F. S. 830. 


(25) Y 
Geschwind 


= = н М6 ڪڪ‎ ES 
Nicht das Stam . pfen wilder Pfer - de, nicht der 
аа == 


dei . ne— stil . le 


Nacht, nicht das Stam . pfen wil - der  Pfer . de, nieht der 


РР 
i = 
d 
کے‎ 
== 
Schre - ekensruf der Wacht sté_ren del. ne_ stil . le Nacht. 


> 


Doch der Ler.che Мог. gen sën Ce wecken sanft dein schlummernd Ohr, und des 


I 9 


I 
| 
= 


a е 


bu v 
tenen ر ڪڪ‎ p EFT ERR 
Sumpf.ge . fie. ders Klin. . ge  stei.gendaus бе . schilf und Rohr, doch der 


p E II ELA = 
He HH — = = am a dar un Bann | 
سے‎ = t 
Ler.che Mor. gen . sin . ge we . cken sanft dein schlummernd 
LEGS a ee лкт =т=т = mm nn ne 
Tm: SE ZZ eg kr AEG ө ты ========== Z===== Seet 
Hes Ë j 


(19 


Se necem‏ کے کے 


Schlaf, nichts wird dich we - cken, träume nicht von === Strauss, nicht von 
i SÉ + £ 
+ 


£ ا 


= SSS == 


und Nacht... vol бее. . - cken, schlaf'den Schlaf, nichts wird dich 


von STRA pomis an. Tag 


= === 


TRTE 


= r= = === ——— 


- ste,Krie_ger, Krieg ist aus. 
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Tm Ellens Gesang. П. 


Aus Walter Scott’s „Fräulein vom See“ 
Deutsch von Ad. Storck. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert Werk componirt von Serie 20. № 472. 


FRANZ SCHUBERT. 
Ор. 52. №2, 
Der Gräfin Sophie von Weissenwolf gewidmet. 


Etwas geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


] 
J 


soll dich  de.ek dass 


a 


EEE = 


dass Jagd . hür.ner dich er . we. cken, 


44 2 


SS 


mt or err 
=== SS کے‎ 


Schlaf, der Hirsch ruht in der Höh . le, bei dir sind die 


de wach, schlaf; nicht qui? es — dei. ne Bee . le, 


4 (80) 


= 
sr 


k= ne = 


von der Jagd! 


SSS 


er. wacht, wir kein Jä- ger born dich we . cken 


zb 


E == === 


: ж DH 


262) a 
Normans Gesang. 


Aus Walter Scott’s „Fräulein vom See“. 
Deutsch von Ad. Storck. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. N? 473. 
FRANZ SCHUBERT. 
Ор. 52.№5, 
Der Gräfin Sophie von Weissenwolf gewidmet. 
Geschwind. a: 
Singstimme. 
Pianoforte. 


SE tm 

ру 

a een co so co 
pL—-—N sam am 


[-9:——9-—9—— 9] 
Die Nacht brichtbald her.ein, 


mich  lullt der Wa . che 


(83) 3 


muss soweit, so weit vondir, Ma ri . a, Hel . de, sein, ach, muss so 


ик = j 


wird esmor-gen А . bend,und kommt dietrü . be Zeit, dann ist vielleicht meinLa . ger der 


ЕРЕЕН 


Fe rs x= چ‎ P= s 


nicht. dein. . To . dten 


=== L p EEE 
Ka — —I-N:—31—À——— 


EZ — 


musst’ ich von dir schei . den, du 


wie magst dunach mir ru . fen,wie magst du wei.nenlaut, ach, 
—— r= 
кы и ee ك او ف‎ ай او ا‎ 


SEE FE pe کڪ کڪ‎ E 
den.kendarf ich nicht ап dei _ nen her . - ben Schmerz, ach, 


E FF == =т= 


den.kendarf ich nicht_ an_— dein ge . treu . es Herz, ach, m kendarf ich 


- nen Schmerz, an dein getreu „ев Herz. 


mmn mamn mir e EE Eden OH. ama RA pe 1а 
— SS GS 


ae 11 11 11 —. 
+. be. 


= s 
zärt. kis es Sch. . nendarf he. genNor.mannidt, wenn in denFeindClanA] . pinwie 


E TE TE TE TRPP sie FF FG E 


j 


Le PPPPTTPP 


F. € saz. 


Sturm und Ha _ gelbricht, wie ein gespannterBo . gensein mu.thigHerz dann sei, sein 


Ma.ri - a,wie der Pfeil sorasch und frei, sein Fuss, 


wie der Pfeil so rasch und frei. 
д K. oe eg ` 
=== ====FFn 
Ке Ут masr camas <<. ma P 


=== š 
EA === == 
=== D р 
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Wohl wird die Stun -dekom _ men, wo 


du wankst zu dei _ nem Nor . man,dein hol. dee Au . ge weint, doch 


nicht die Son - ne scheint, 


fall ich in derSchlacht, hüllt То. desschau er mich, 


glaub, mein letz . ter Senf . zer, Ma . гі 


glaub, mein letz . - ter Senf . zer, Магі . a, ist für dich. 


F. S. 832. 
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жешс сого een 


kehr’ ichsieg-reichwie . der aus küh „пег Männerschlacht, dann grü.ssenwir so fren . dig das 


3 F aw, ee D € ce r3 ES 22——] 
ee eg e er EE a ees LE E 
Ee Б силии Es Kees 


E ТА. ger ist -rei . tet, uns winkt die sü . sse Ruk, 


= 


(89) 9 


E =e a ڪڪ‎ 


zu, dann grü.ssenwir so freu . dig das Nalin der stil. len Nacht, 


je sü . sse 


r == گے کے کے‎ see: 


Ruh, Ma.ri . a,hold uns zu; dann grü.ssenwir so freu _ dig das Nahin der stil _ len 


es winkt die sü . sse Вор, Mag. а, hold uns zu, 


^ EIN EM RUE REEL. гыл GELS RUE GENS UB. 
£ em ee e on 

ЁЗ ш ш ш 

IM Ce ш = 


2 (00) Ellens Gesang. Ш. 


Hymne an die Jungfrau. 
Aus Walter Scott's „Fräulein vom See“ 
Deutsch von Ad. Storck. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 474. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ор. 52. Now. 
Der Gräfin Sophie von Weissenwolf gewidmet. 


1823. 


Sehr langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


А. l we Man. = - - o. Un . к - be. 
Ña „ V8 еме: ri. E š - - а! Rei . = - ne 


Em‏ کو n‏ کے 
i Sr = > : ei „пег Jungfrau Fle . % ES Aus die . sem Felsen, starr und‏ 


fleckt! Wenn wir auf die sen Fels hin _ sin ` - ken zumSchlaf, und unsdeinSchutz be. 
Magd! Der Er . de_undder Luft Dä. mo - - nen, von dei . nes Au. 


Cer 

mu r Ca 

sr ЕСШ 233 
wire 


wild, soll mein — Ge.bet zu dir hin Hip uu 


wirdweich der har.te Felsuns dün .  . - ken. 
sie. kön . nen hier nicht bei uns woh . 


(84) 3 


к= т=ш== zer 


schla . fen si. cher bis zum Mor . gen, ob Men . schen noch so grausamsind. 
chelst,Ro . sendüf . te we . hen in die . ser dumpfen Fel_sengruft. 
uns stil demSchicksal beu . gen, da uns dein heil'gerTrost an welt, 


là - 
wol 


der 


Jung . frau,sieh’ derJungfrauSor. gen, o  Mut.ter, — hür'. ein bit.tend Kind! 
Mut . ter, hö . re Kin.des Fle ben, o Jungfrau, ei . neJungfrau ruft! 
Jung . frau wol . le hold dich nei - gen, dem Kind, das für den Va.ter fleht! 


-ve Man. 
- уе Ma.ri - 
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Aus Walter Scott's „Fräulein vom See“, 
Deutsch von Ad.Storck. 


Lied des gefangenen Jägers. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


Der Gräfin Sophie von Weissenwolf gewidmet. 


Etwas geschwind. 


Serie 20. № 475. 


A. April 1825. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


88 80 müd' in dem Stal.le sich steht, 


mein Falk’ ist der Kapp’ 


und der 


CS 


Stange so leid, 


З 
ip 


ind.spiel sein Fut.ter verschmäht, und mich kränkt des Thurmes 
— —_ 


ic === 
— === =E === 
Ach! wär ieh nur, wo ich_ zu. 


тр 
2 
—*—k 


+ 


HOS 
a 


rer шшр е = 


vor bin ge-we - sen, die Hirschjagd wi . re so recht mein We . senylen Blut. hund los, ge- 


a FRE 


spannt den Bo. фы ja, sol.chem Le ben bin ich ge - wo - gen, ja, sol.chem Le.ben bin ich ge. 


aS ane Wé NAR 


die Mauer entlang der Sonnenstrahlso langsam schleicht. 


Zollum Zoll 


F. 8. 834. 


pfleg.te die Ler - che den Morgen zu brin. Sege dunkle Doh -le zur Ruhmich-zu sin . gen,in 


kann kein Ort mir je ge. 


SW Se 


2 Pipe = Fu 


Lied er.sehallt, sont ich mich nicht in. Ellen's Blick, nicht folg' ich demflüch . Geen 


== =: 


Hirsch durch den Wald, "und keh.re,wenn Á.bendthaut,zu . rück. 


een FE 
eur un 


аа авы ланын НЕ НЫ 


gen,nicht mehr wirdder А . bend uns 


hin, dahin ist Lie.benund Le . ben, da . hin, dahin ist — Lie.ben und Le - ben. 


HR 


2 (96) 


Schubert's Werke. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Im Walde. 


Gedicht von Ernst Schulze. 


Fir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
componirt von Serie 20. № 476. 


FRANZ SCHUBERT. 


Nicht zu schnell. 


mp 


tg 


den, und mit mir wan dert mei.ne Qual, will nim -mer von mir 


een 


=== 


(97) 3 


— 


ndsehifft' ich auch durch's 


ch dort wohl hin . terl auch dort wohl hinter. 


Se — === pe Ез 


due Ser 


viel Blu . men uf der Flur, die hab_ ich.. nich ge . 


m p = 


7 


noe 


hab ich mich oft gebückt und doch 


(99) Б 


=== 


und 


a‏ کے 


= 


gebückt 


oft 


hab ich_ mich 


ihr 


nach 


gepflückt, 


doch 


und 


, 


gepflüekt. 


== 
- mer. ab 


sie nim 


- ge. pflückt. 


FS 885. 


| 


Bie. nen sum. men durch das Gras und hän . gen an den Bü - then; das 


* 


рањ 


macht mein Ац _ ge— trüb und nass, ich kann mirs nicht ver . bie  . ten, ich 


Ihr sü _ ssen Lip-pen, roth 


euere, en‏ رر 


hing ich nim.mer во aneuch,wohl hing ich nim . mer so an euch; ihr sü . ssen 


— А . 
os: 
Gar lieb _ lich sin. gen nah und fern die 


z 


— 
a: . == = 
саза а= а= =E 
Vi . gel auf den Zwei - gen; wohl sing’ ich mit den V6. geln gern, doch 
| 2 = = are PS E = PP] 


fouet و‎ кке» 


muss ich trau- rip sehwei . gen, doch muss ich. trau . тїр schwei . gen. Denn 


£ 


ee 


Lie . beslust und Lie . bespein, die blei . ben је . des gern allein, die 


e E, EET БЕГ E= Esse] 
ы a3 2 „2 dis š 3 S 
a = == = 


2 3. EE 83b. i ا‎ et 


NI 


(103) 9 


SSS 


leicht und idi muss im . mernahn und flie. CS Wel . le rie. selt 


———— 


leicht und hell, muss im . mer nahn und flie . hen. Doch 


Win 


schen, wenn's vom und Wol. ke,— 


و 


und Fluth, sich Wolk’ und Wol _ ke, Fluth und 


w 
und Wol .ke,_ Fluth 


= E T i | EE Ar t = з A 
а = вада 
рар 

een 


a A و و‎ e 


= 
їй 


=P 4 cmm 7 x 
=== = 
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Р 
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b 
F. S. 835. 


0020 
ЕЕ 


Е 88 ш - raltentando š i Hi 


2 (100) š 
Auf der Bruck! 
Gedicht von Ernst Schulze. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. eomponirt von Serie 20. N° 477, 


FRANZ SCHUBERT. 


Op.93. N? 2. 


August 1826. 
Geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


tra . be son.der Ruk undRast,mein gu . tesRossdurehNaeht und Не. . gen! 


ЕЕЕ 


Buschund Ast und strauchelst auf den 


in 
i 
d 
| 


мі. den We .  . gen? 


*) Ausflugsort bei Göttingen. 


(407) 3 


E fpe 


auch derWald sieh tief unddicht doch musser end.lich sich er. schlie _ ssen, 


dem dun.keln Tha.le — grü . 


Wohl könnt‘ ich ü.ber Berg und Feld auf dei . nemschlanken Rü.cken flie . 
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TIBET =e — SS) 


= ani ich : аш ER ten ei EE hol. - den Bil _ dern mich Ta Se A 
set 


= quem EEk zh = 3 


Manch Au . ge lacht mir ` íraulieh zuundbeut mir Frie - den,Licb und 


PR Ay ape = Б. 
WEE Se SEE ies Dem 
Freude, und den. noc ЕЁ ri ie E ohne к, und den . nocheil'ich ohne 
111 — 


~ m 


И 
Dur EU و و ےک‎ 


Rul’ zu _ rück, zu_ rück zu meinem Lei . š de. 


$51] е gr == 


z zi 
schon drei la. ge war ich fern von ihr, diee . wig mich ge.bun . den, drei 
1 de * 


pee a SS 


S 


ee E 


Von Lust und Lei. den, 


ach, dte Freude musst wech missen, und 


Wee 
fühlt ieh — drei Tagenurden Schmerz, und 


é ach, се Freu. de Se ich a ums Di wh o7 
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— s 


sehn wir ü Бег LandundSee zur wär . mernFlur den М. gd fle. . 


SER a جڪ‎ — 


geu; wie ` soll.te denn die Lie Бе je in ih. rem Pla_de_ sieh zs tu. - 


Drum tra. be + muthigdurchdie Nacht! Und sehwindenauchliedunkeli 
£22 2 


Son EE 


n 
3 


Bahnen, 


Au . gewachtund ві 


Sehn. sucht hel . les Au . gewacht,der Sehn. sucht hel . les Au . gewacht, und 


2 (112) . 
Das Heimweh. 
Gedicht von Joh. Lad.Pyrker. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schiberís Werke. componirt von Serie 20. № 478% 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Bearbeitung. 


Gastein, August 1825. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


ке apron 


Ach, der Gebirgssohn hängtmit kind.li.cher Lieb an der Hei ` 


math, 


Er. eter en] 


hangtmit kind белег Lieb au der Hei — math. Wieden АЈ реп ge.raubt. hin. 
Pa 
== ЕЕ = 
oe Z= Zr 
| — X 
7А Cres. 


te tue tir Ef 


(из) з 


= 12. =- 
SSS 
= eee r— H Ф = E >= 
wel.ket die Blu.me,so welkt er ihr entris. sen da . hin; wieden Al.pen geraubt hin. 
— — —1i 
— = = = = 
i 3: 3 ES = ааа | : 
IN A E dei A 


Res 


welket die Blume, so 


Ена анааан н 


sieht er die trau.li.ehe Н. te, die jhn ge . bar, im hel. len Grün um . duf.tender 


Z Ë س‎ SC Š = 2g 1 

= == == Кс et =: = 
Mat . ten, stets sieht. er die trau.li.che Hüt . te, die ihn ge . bar, im hel . len 

^ > Esc zE r 

=a = = a 


— 


tice: m = = m. 
au ДЫ 
= 


š == =: = == 
um . duf.tender Mat . ten; = das dun ko 
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Grün 


на eae ae Е 


Fóh . ren.ge.hölz, die ra . gende Fels.wand ü - ber.  ihm,undmochBerg auf_ Bergin er. 


Se peperere] 


schüt „ ternderHo „ heit auf . gethürint und ein. . hend im 


mer des ` A. bends, und gü . hend im 
H - 

b 

£ be 2 


Ser SS == = j 


© Ro. = en. Sie: TE 


کے کے ےک“ 


t 
Im . merschwebtes ihm vor, im. mer schwebt es ihm 


vor; 


—— 


EET 


=. 
ҮНҮН i 


к. die trau.li.che Hüt.te, im - sen . Soe des 


Abends, im . - mer schwebtes ihm vor. Ver 
T. 


dun . kelt ist 


[307 


= on. 


* 
Ängs st. Iech horcht er; 
= 


a a 


eres ern EEE 


? 
La 
ihm däucht, er Һә. re das Muhen der Kü. t vom nahen Ge. hölz, 


rn dieere: == poe‏ ب ر 


und hoch von den Apon her wn. < ter 
a 


= Ser ر‎ 


ZS eo 


gen; ihm даце, er ho . - re das 


ee Si 


Sen „оне . rin, 


== 


am 7 


SE "e = 


die mit um . schlagen.der E & {зец SC zum Wieder ball auf 


E D LT 
=: = 
== — SSS SS шы рр =ч 


jauchzt Mo Jon . die.en Aë Alplands; im _ mer tönt esihm nach, 


mer tout ésihm nach 1 — — Ihn fes.seltder Kee EB. . 


BE gE = 


і 
- пеп An. muth nicht, er flie-het der Städt ein . en. gende Mau _ ern 


es ziehtihnda . hin mit 


un.wi.der. steh. licher Sohn 


mit un.wi.der. steh. licher Sehn 


auf . weinendvom Hügel die hei-mischen Ber . 


(fee = к= = 


hin, ен zieht ihn da . hin mit un.wi-der . steh.li.cher — Sehn . - > "s 


es zieht ihn da ..hin mit un.wi. der . steh. licher 


Sehn . sucht, mit  un.wi.der. steh. licher Schn . sucht, mit  un.wi.der. steh. licher 


= =s = = === === ==: 
= Fe TH 
Fe = => = == 


2 (420) Tos 
Das Heimweh. 
Gedicht von Joh. Lad. Pyrker. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von S. ie 20. N? 478% 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Bearbeitung. 
In G moll Op. 79. №1. 


Dem Dichter gewidmet. 


Gastein, Angust 1825. 
Ziemlich langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


р Ре бЕр Уз‏ ی کک 


Ach,der Gebirgssohn hängt mit kind.licher Lieb ander Hei . math, 


hängt mit kind.licher Lieb ап der Hei . math. == Al.penge.raubt hin. 


wel.ket die Blume, so welkt er 


aS er ee 


welketdie Blu.me,so welkt_ er ihr ent . ris . a-hin, ihrent. ris . gen 
P ams ue 


= = те = e ru ES 


sieht__er die trau.li.che Hp . te, die ihn ge - bar, im hel . len Grün um . duf_ten.der 


Mat . ten, stets sieht. er die trau.liche Ні . te, die ihn ge . bar, im hel. len 
+ 4 | == 4 | 
cresc. 
f + == 
— ER e 3 


F.S. 838. 


— уза өши 


1—4 
Аа ae r ? 
pope} = ж шип Te mu e ien мйн жий! 


. mer des A.bends, 


(123) 5 


merschwebtes ihm vor, 


im. mer schwebt бв ihm 


. mer schwebtes ih 


A.bends, _ 


F. S. 838. 


" Geschwind. 


(Ep [noce 


ee 


horcht er; ihm däucht, er hó re das Muhen der Kühe vom na ben Ge . 


+ 
EEE 


===> DE === == 


- -fende Hir . * 


= E و‎ 


(185) 7 


| А | 
== e 
ten, o. derein Lied der Sen . me . rin, die 


mit um . schlagen.der 


SER ER =Ë 
б : - me freu -di t i = 


flie . het der Städt 


- An. müth nicht, er 


Ihn fes_seltder lachenden 


dvomHügeldie heimischen Ber. 


. Weinen 


und schaut auf 


‚gende Mauern 


en 


ziehtihnda . hin, es ziehtihn da - hin mit un wider. steh -licher Sehn . 


ach, ев 


аша am 


wien’ CImM as Ess ышт 


wei nend vom Hii . gel die 


auf 


F. S. 838. 


===. 


auf . wei.nendvom Hü.geldie hei.mischen Ber.  . -де; ach, es 


= ===: 


es zieht ihn da.hin mit 


es кл ihnda . “hin es CR їһта. da . Em mit un. wider. steh - licher Sehn 


un.wi.der . steh .li.cher Behn . 


F. 8.838. 


2 (128) . 
Die Allmacht. 
Gedicht von Joh. Lad. Pyrker. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Sehubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 479. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op.79. Ne 2. 


Dem Dichter gewidmet. 


Gastein, August 1825. 


== = 


S 
Gross ist Je bo _ vah,der 
+ 


Langsam, feierlich. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


d e жышт! SI 
ip —l элеп колеп ж маги" нр Sha Баш E чы Ge JT 
рр HT 


oe иш п! _ шай ши ишы oot 
Far EI FI 


= = === === 


indes Waldstromslaut auf_ rausehendem Ruf; 


Ser 


M 


M 


(129) 8 


[== ne A2 
tr = 4 
gross ist Je.ho.vah,der Herr, du hörst sie im brau senden Sturm, indes Waldstroms laut 
n se: e P w ep — 
T a F 2 
س‎ be. vr 
ber —— —= 
he. 3 = - 
# а Р 
Be EEE mu ЖЕ ym 
auf „ rauschendem Ruf; 58 is „vah,der Не: gross ist seine Macht, du 
SEET =: 
Fu سے‎ decresc, 


Ре еа а ER ү 
E = Ger 


hörst sie in des grü.nenden Wal.desGe - säu.sel,siehst sie in 


- hendemSchmelz,im Glanz des ster . ne.be.rä _ e.ten 


== Esa 
E ا‎ Е 
: ERIT 
Э | = 


Se g 3 z 


dir fühl . barer noch 


OMEA. a gt 
I—— I4 


2 (132) 
Fülle der Liebe. 
Gedicht von Fr. Schlegel. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 480. 
FRANZ SCHUBERT. 
August 1926. 


Nicht zu langsam. 


— See 


Ein sehnend 


Singstimme. 


Pianoforte. | 


rper ERBEN 


wach _te der jun. 7 Sinn, und Liebe brach Ze zum Ziel mieh hin. Ihr, e 


"i 


nit sammen 


Flammen wecktet mich auf, o4 ging mit.sammen zu Gott ( 


4 
a= = === 5i] 
er Lauf, esging 


(133) 8 


U n | 2 A ee 
zu бой der Lauf. Ein Feu.er war es, ‚das al. _ les im ===. klares e. Ba 
= E = 


tis 


== SL mern s >= 


j 
bleibt. Was wir an . strebten,war treu ge.meint;waswirdurch - Es ten,bleibttief ver. 


FE 
> 


Da trat ein Scheiden mir in die 


Brust;dastiefe Leiden der Lächer lust. __ 


LR EI ES, 
Te # ' 
? [e 


TIE RU LIE T des . wun- EE ge. 
amm 
wi 


Е h 
r; 
Se ee plied u 
stillt. E nd Thränen flossen hin. Fa ein e. wig Sehnen zn ihr ihs Grab, 


| жа 


schien mir Vom Para . dies; und dahin flielinwir vereint ge. 


(435) 5 


EEG rr == pix 
mich,- und дег ge - stal _ tet dies all’ a sich, als ob uns ver. mäh . le Gei _ sfes.ge. 
= =s 
re 


woSeel'in See.le hin.ü.ber wallt. 


ee 


e 
e Голи дшш E EE 
[-T—-1 ў дез аш. 


тел EEE 
selig doch halten will ich dens 


F. S. 340. 


2 (136) А 
Wiedersehn. 


Gedicht von A.W. v. Schlegel. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 481. 


FRANZ SCHUBERT. 


September 1825. 


' Nicht zu == j = ^^ 3 
Der Frühlingssonneholdes 
DerGrussder Liebevondem 


Singstimme. f 


Pianoforte. 


Là . eheln ist meiner. Hoff. nung Mor. gen . roth; — mir flit. stert in des Wo. stes 
Treu.eu, der oh.ne Ge. gen . lie. be sehwur, dir e. wig Hul.di.gung zu 


eee eer == کڪ‎ 


Fa. cheln der Freude lei. ses Auf . ge. bot. Ich 
wei. hen wieder all . wal. ten . den Na . tur; der 


F.S.841. 


(137) 3 


Ber e 


Ы komm) und ü. ber Thal und Hü . gel, sü . sse Wou. po. ge . be . rin, 
stets, wienachdem An gel _ ster _ ne "t Schif . fer, ein. sam bliekt und Jauscht, 


SSS a E 
ү == ے کے ے ے کے کے‎ =; 


Esser с х= с=с х= 


schwebt,auf des Lie.des ra.schem Flü . gel, ... der Gruss der Lie. be zu dir hin, 
des ` Bier - пек Klang hernieder rauscht, 


ob. nicht zu ihm in Nachtund Fer . ne 


schwebt,auf des Liedes raschen Fin . gel, _— der Gruss der Lie. be zu dir hin. 
ob_ nicht zu ihm in Nachtund Fer . ne des Ster. nes Klang hernie „der rauseht. 


Heil mir! ich athme kühnes Sehnen, Du liebst mich, göttlieh hohes Wesen! 
Und айап es bald an deiner Brusi, Du liebst mich, sanftes, zartes Weib! 
Und хаце” es ein mit deinen Tönen, Es gnügt. Ich fühle mich genesen, 
Im Pulsschlag namenloser Lust. Und Lebensfiill’ an Seel’ und Leib. 
Du lächelst, wenn mein Herz, umfangen Nein, noch mit dem Geschick zu hadern, 
Von deiner Nah, dann wilder strebt, Das schnell mich wieder von dir reisst, 
Indess das selige Verlangen Verschmäht mein Blut, das durch die Adern 
Der Güt’ um deine Lippe schwebt. Mit stolzen, leichten Wellen kreist. 


F. S. 841. 


T Abendlied für die Entfernte. 


Von A.W. v. Schlegel. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. N? 482. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 88. №. 
en 
ad. io September 1825. 
In müssiger Bewegung. 


Singstimme. کک‎ ue = —= == 4 == == = = 


Pianoforte. 


=== Le _ 


Hin - aus, mein Blick! hin „ aus ins Thal! da wohnt noch Le-bens - fiil . le; 
Sie drün.gen sieh so  wun.der. bar, sie re. gen all’ mein Seh. nen. 


V 
da la .be_dioh im Mon.denstrahlund an. der bheiP. gen Stil.le, 
Sag' mir, Ah.nung, bist du wahr? bist du ein eit. - les Wifinen? 


zn, ee 
an m an ar mr ur 


sich dir ent. ge. gen drün. 
mir sel ge Ruh um.fä . 


die, wie von fern, zu Wonn'und Schmerz 
Wird einstdie oft em. pór. te Brust 


gen, sich dir - gen. 
cheln, mir sel’. в y - cheln? 


te een 


See. -le tief.ster Schat . ten. => Ach,diirften wir mit 
— 


а (140) 


Be regt FREE : fra] 


Träume en nicht die ae l.kei ver.we.ben, wie arm an Far.be, Glanz und Licht wärst du, o 


Go SE 


pakEperpe 


bene HESS ڪڪ‎ 


So hof.fet treu. 5 ch und beharrt das Herz bis hin 


=s a 


Lieb um.fassts die Ge genwart und diinkt__ 


ZR Hn 
Be arg 


F. S. 842. 


| 


ee Al ze? Salle 


Sg 
Die Ha.be, die es selbst sich schafft,mag ihm kein Scfiicksal rau. ben: 


LAS z 
Cc 3 = 


يه قا ,1379 4 ي 


D D 
CR? еа “гр 
-— $ Tm. | 
ишы Би = яия ы 
‚с = a =: ee # L! == n 


zen en, 
oe a nE SS LIEIT 


rpu pes a 


Und wär’ in Nacht und Ne_beltampfauch al. les rings er. 


ee 


dies Herz hat wer für је. деп Kampf sieh 


= EX 
95—56 


5 


= t = 


F. S. 842. 


6 (122) 


Ab PN DE 


- nen Schild er . wor.ben. Mit ho.hem Trotz im 
s a TEN 


ee 
gS ET pa 


LI 
552 ©5 


Un.gemach trägt ев, was ihm be. schie . den. So 


schlummr’ ich ein,— во werd’ ich wach, 


doch in Frie. 


Е. 5. 842. 


r. š (143) t 
Zwei Scenen 
aus dem Schauspiel „Lacrimas“ von Wilh.v. Schütz. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20, № 483. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Op. 124. 


September 1825. 
Langsam. 


Florio. 


Pianoforte. 


Nun, da— Sehat.ten nie. der . glei.ten, und die_ 


Lif . te халл. Пећ we. hen, drin.get — Seuf. zen aus der 


LI 


a ч 
Vet, tere к ГЫЗЫ; — 
И t ۴ : ms o A -— 
See . le und um . дїгї die. treu.en_ Saiten, drin.get Seuf.zen aus der 
H | 1 Sg Se 
г i 1 ii 
É # : 


F. S. 843. 


2 (14%) 


EET 


der. bet. Erst mit Ti ft wi 


SALE === Ze 
an жып : کے‎ 
~~ 


—— ی 


hen woll_te sie der Kran.ke, und 


PER иса pitted 


Lim = === a Eee 


F. S. R43. 


i = I 


THEN 
pu 
SE 
` [R 
dr 
ST 
| 


d cH 


2 (136) г, " 
Zwei Scenen 
aus dem Schauspiel „Lacrimas“ von Wilh.v. Schütz. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. Nv 484. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Op.t24. 


п. 


September 1822. 


Mässige Bewegung. 


Delphine. 


Pianoforte. 


gin - nen vor Lie . be? “ach, wie sie in . ng durch drin - 


(аал) 8 


= 


пела S= s= S>: 


Klein . ste vom Schei.tel bis zur Sohl) ist dir ein. 2 E A -zig ge - wei . 


ist dir ein: Р # B - zig, ein.zig dir 


SEP ger erg 


euch pfle _ get nur, bis sie Lich er . ken „ net, die 


> Nichts will ich — thun, — 


===== zn 


die mich  . tig mich 


6 (150) 


ڪڪ ڪڪ ڪڪ 


Jetzt, da ich lie _ = le . ben, und ster. 


I ڪڪ‎ =s 


Jetzt, da ich lie. be, möcht ich erst bren - пеп, und 


- zu auch Blu. men rei hen und 


sieht, wie Lie - Ke mich ent. “ктг - 


ELEM 


deerese. 


=f چڪ‎ 


Sees 


- se Wan.gewill  blei . 


е Ach, Jüng-ling, da du mich er. 
a tempo 


m= 


raa a 
ses 


: — EES 


est mit Treu . 


стезе. . S 
= £ 


F.S. 844. 


& (452) 


an 
Ach, Jing -~ ling, da du mich er . freu - est mit 


deCTLSC. 


e e СОННИ — $ ғ 
کڪ کے ي‎ | 


T 
‚ie. ә > š - be! Ach, Jüng. -ling,da du mich er. 


==. 
s 


+ 29005 


sop m = 


س 


(153) 9 


| 


r 


mich mit Schmerzso be. 


22-0—$ 


kann 


€ 


E = 
wie 


6 


=: 


===: 


streu . en 


, was 


Ach 


F. S. 844. 


2652 А 
An mein Herz. 
Gedicht von Ernst Schulze. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. eomponirt von Serie 20. NO 485. 


FRANZ SCHUBERT. 


Etwas geschwind und unruhig. December 1925, 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Ss — due 


voll? ist ja des Him.mels Wil . le, dass ieh sie las . sen 


== =. = 


ist ja des Himmels Wil . - le, dass ieh sie las. sen 


sie las. sen 


dir niehts als Wahn und 


= me EIE 


Pein: hat's ihr nur Freu.de ge . ge . - ben, so тан ver. lo . ren 


Se =s‏ ڪڪ 


hats ihr nur Freu -de ge. ge `. ben, so mags ver. lo. ren,ver . lo - ren 


- ren sein! 


bist du doch treu ge. .blie. ben, 


oy fu!‏ ڪڪ ڪي 


bist dudoehtreu ge - blie- ~ ber, und Gott hats dro. ben Ar kannt, und 


ee 


Gott hats dro. ben er. kannt. 


= š: ڪڪ‎ = == 
Fan RESTE: 
Peer: num 
Sl sen oe NEN 
SSS] See 


Xn am die Thrä. ne noch 


tru _ men von scho . ne.ren Tu 


as Su 


mn 


—= === 
ips нр 


в (158) 


: a کڪ‎ ===== = = === 
siehst du die Blü . then er . schei . nen, und sin. gen die Vö . gel um. 


== === = 
+7 ыы 
EL == = 
SS ڪڪ‎ === = сЕ 


зо magst du wohl heimlich wei. . nen, doeh kla.gen sollst 


e 


Re =. = wi =? ei KE 
D— —d1—7— e E E SE Dee 
mehr, so magst du wohl heim _ lieh wei... nen, doch 


kla. gen,  kla . gen sollst. 


ڪڪ 
Gehîn doch die ¢ . wigen‏ 


(159) 7 


X- 


===: 


ben mit gol . de.nem Licht 


o 


und 


Fd 


== 
und 


l&.chelnso freund.lich von fer. ne 


den.ken doch un. ser 


den. ken jm un. ser nicht, 


nicht, 


- ne und 


lich von fer - 


cheln so freund. 


li. 


nicht. 


P 
š 
2 
Ei 
3 

EI 
© 
> 

Ki 
š 

= 
© 

Ki 


F.S. 845. 


z (160) Der liebliche Stern. 


Gedicht von Ernst Schulze. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. No 486. 


FRANZ SCHUBERT. 


December 1825. 


Etwas langsam. 


Singstimme. if? 


Pianoforte. 


f f P | 
== SR ڪڪ‎ 
lein,spie.lend im Meer, — = 


freundlich euch leuch.ten 


ich von fer. ne da . 


Г 
== == 


Чег 


wird mir von Wohl und von We . - he der Bu.sen so bang und so schwer, 


F. S. 848. 


ae] 


zit. tert von Frühlings . win den der Him.mel im flüs . xi. gen Grün, manch 


Stern.lein sah ich ent. И manch Stern.lein sah ich ent. schwinden; 


en IX‏ ےک 


kann ich dasschün.ste nicht fin . —. den, doch kann ich-das schón.stenicht fin - 


Е. 5. 846. 


nn — 


Nieht kann ich zum Himmel mich schwin . gen, zu su. chen den freundlichen 


stets hält ihn die Wal ke mir fern, 


е = == Sa SS 


un. ten, da möcht’ es ge - lin. gen, das fried.li.che Ziel zu er . rin. gen, tief 


tief un. ten, da ruht! ich so gern! 


un.ten,da ruht‘ ich se 


44.4 
+ == 


te 
کے ےک کک‎ < 


Was wiegt ihr im lau _ lichen Spie. le, ihr 


Dm 


963) 5 


کک ڪڪ SS‏ == ®=== 


Lüftehen,densehwankenden Kahn? o treibt iln auf rau . ће тег Bahn her . 


es ^ FF + ie 
44 


j 7 SZ 


ше . der ins Wo. gen-ge - wiih . le! Lasst tief in der wal.len.den Küh - le Чет 


F 


lieb . li.chen Ster. ue mich пап! Lasst tief in der wal.lenden Küh.le dem 


KN = 


f 


lieb . i.cheu Ster. ne mich пар, dem lieb . 


mm 


i.chen Ster . ne mich nahn! 


dim. 


F.S. #48. 


2 ава) Tiefes Leid. 


Gedicht von Ernst Schulze. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schnbert’s Werke, componirt von Serie 20. № 487, 
FRANZ SCHUBERT. 
ee See Januar 1826. 


Singstimme. Si — == 


Pianoforte. 


SS Sa 


bin von al . ler Ruh ge - schieden und treibum.her auf wil.der Fluth; 

wie die Träume spur.los schweben, und ei. ner schnell den an.dern treibt, spielt 

week ich sie mit теі. поп Sohritten in — ih.rer dunk. len Ein.sam . keit, sie 
= 


— =: [—X,.—k I3 —— 
era nm ms 

ei.nem Ort nur find’ ich Frie_ den, das ist der Ort, wo al. les ruht. 

mit sich selbst das ir . re Le. ben, und je.der naht und kei.nes bleibt. 

wis.sen nieht, wasich ge - lit . ten, und keinen stört mein tie. fes Leid. 


== —— ge 


3 
wenn die Wind’ Se schaurig sau. sen, und kalt der Re.gen nie. der. fällt, doeh 
will die fal. sche Hoffnung wei _ chen, nie mit der Hoffnung Furcht und Müh; die 
‚kann die See. le frei .er kla. gen, bei Је. ner, die ich treu ge. liebt; nicht 


— 
чо on 


F. S. 847. 


(165) з 


== ي و ي 


will ich dort viel lie. ber hau. sen, als in der 
E. .wig . stum - men, E - wig . blei.chen ver . hei. .ssen 
wird der kal. te Stein mir ва. gen, ach, dass auch 


HEB die ek 
SSS SS =£ s= = 


——— 


T 
== 
eS = == =н == 
un. - be.stünd' gen Welt, doch will ich dort viel lie. ber hausen, 
und ver. sa . gen nie, die E. . wig - stum . men, E . wig. bei chen 
sie mein Schmerz be „ trübt, nieht wird der kal . te Stein mir sa. gen, 


- be.stünd' gen Welt. 


-ssen und ver. ва . gen nie. 
auch ' eie mein Schmerz be „ trübt! 
= - 
SR E 
— Se سی‎ 
T1.2. Ux ^ 
qp — | ڪڪ‎ 
Denn 
CH Nicht 


2 (166) d . “ 
Gesänge aus Wilhelm Meister 
von J.W. v.Goethe. 
I. 
Mignon und der Harfner. 


Für zwei Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie. 20. № 488. 


FRANZ SCHUBERT. 
Op.62.N? 1. 
Der Fürstin Mathilde zu Schwarzenberg gewidmet. 


Januar 1826. 


Langsam. 


Mignon. 


Harfner. 


Pianoforte. d 


— “и 
4 a 
[s Ti ee ee A EE E EE 
Hes PS HJ 
TTT TEESE ER EE = = 
Sehn . sucht kennt, weiss, was l ich lei . de, nur wer die 
CR BR EH 
Li — SS SS SS TT EL n 
A A E e E —— 
ач, LE = 
Nur wer die Sehnsuchtkennt, weiss, was ich lei. de, 


= = H 2-3 
nur wer die Sehnsucht kennt, weiss, was ich lei. . de! Al. 
гч ` 
2-5 x ar S = 2 и ша! 3 
و ی ی ی ا‎ фы > PS Soe: Së SE 
d — — 
J = p ый t = pp —— РРР 
gH E SES ER š = 
= ` = = m 
. . .* 9k 33: 
I 7 2 r ў 7 ү تة‎ 


(462) з 


— 

== Ee == 
ab . getrennt von al. ler Freu. de, sch ich aus Fir. ma.ment nach 
= * а | 
mei a 
dein und ab. ge.trennt von al. ler Freu _ de, sch ich ans Fir. ma.ment nach 


Dr ڪڪ‎ 


je- ner Sei . 


و = = 


je- ner Sei. je, Ach, . der. mich 


Ach... der. mich liebt und kennt ist in der 


liebt und kennt ist In der 
ا‎ 


ach, der mich liebt und kennt 


ach, der mich liebt und kennt ist — in der Wi te, 


Esschwindelt mir, esbrennt mein Binge- 


ڪڪ — 


esbrennt mein Eingeweide, 


es brenntmein Ein gewei _ de. 


= 
PP —— simile 
á : : ; 
ЕЕ = Z == == neu j 
Nur wer die Sehnsüchtkennt, weiss, wasich lei . de, 


Sehn - suchtkennt, weiss, was _ ich lei . de, nur wer E 


weiss, was ich lei . 


dimin. 


F. 8. 848. "ul 


Gesänge aus Wilhelm Meister“ er 


vou J. М.у. Goethe. 


п. 
Lied der Mignon. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 489. 


FRANZ SCHUBERT. 
Op. 62. No 2. 
Der Fürstin Mathilde zu Schwarzenberg gewidmet. 


Jannar isga. 


" Langsam. 


Mignon. 


Pianoforte. 
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English Translations 
BY HENRY S. DRINKER 


(Except for No. 11) 


1. Ellen’s First Song 
(Op. 52, No. 1) 
(Lady of the Lake) Scott 


Rest thee, soldier! War is o’er 

Sleep the sleep that knows not breaking, 

Dream of battled fields no more, 

Days of danger, nights of waking. 

Hands unseen thy couch are strewing, 

In our isle’s enchanted hall, 

Ev'ry sense in slumber dewing, 

Fairy strains of music fall, 

Hands unseen thy magic couch are 
strewing, 

Fairy strains of music fall. 

Sleep the sleep that is never breaking, 

Dream of fighting fields no more, 

Morn of toil nor night of waking, 

Soldier rest, thy warfare o’er, 

Morn of toil nor night of weary waking, 

Soldier rest, thy warfare o’er. 

No rude sound of warsteed champing, 

Trump nor pibrock summon here; 

Armor’s clang nor squadron stamping, 

Shall not reach thy slumb'ring ear. 

Here's no warsteed’s neigh and 
champing, 

Guards nor wardens challenge here, 

Shouting clans or squadrons stamping, 

Ruder sounds shall not be near. 

Yet at daybreak from the fallow 

Still the lark’s shrill fife may come; 


Booming from the sedgy shallow, 
Hear the bittern sound his drum, 
Booming from the sedgy shallow 
Hear the bittern sound his drum. 


2. Ellen’s Second Song 
(Op. 52, No. 2) 
(Lady of the Lake) Scott 


Huntsman, rest, thy chase is done, 
While our slumbrous spells assail ye, 
Dream thou not, with rising sun, 
The bugles will sound reveille. 
Sleep, by thee thy hounds are lying, 
The deer in his forest den, 

Sleep, nor dream thy steed lay dying, 
Far away in yonder glen. 

Huntsman, rest, thy chase is done, 
Here no bugle blares assail ye; 
Think not of the rising sun; 

Here no bugles blow reveille. 


3. Norman’s Song 
(Op. 52, No. 5) 
(Lady of the Lake) Scott 


The heath must be my bed, 

The bracken at my head 

Must be my only curtain. 

So far from love and thee! 

My lullaby tonight must be the warder's 
tread. 

And ah, so far, so fat from thee, O Mary, 
must I be! 


When comes tomorrow evening, I fear my 
lot is sad, 

For then perhaps my pillow will be my 
bloody plaid; 

Thy wailing will not wake me, 

O Mary, I will not hear thy vespersong. 

As thou dost creep along, 

And must we now be parted, 

My sweet and lovely bride? 

How often hast thou called me, 

How oft for me hast sighed! 

I may not, dare not see 

Thy grief that we must part, 

Or think upon thy vow, 

And thy devoted heart, 

Not fancy now thy grief, 

That we must part, 

Thy true and loving heart. 

No fond regret or longing 

Must Norman ever know, 

When like a storm Clan Alpine 

Shall burst upon the foe; 

But like a bended bow his 

Unyielding heart must be, 

His foot, O Mary, like an arrow, bold 
and free. 

A time will soon be coming, 

With solemn feeling fraught; 

For if I fall in battle, 

For thee I will have fought. 

And when my hour shall come, 

When death shall compass me, 

Believe my thought, O Mary, 

Will be of naught but thee. 

But if we are the victors, 

The victors o’er our foes, 

How blithely then the evening 

For thee and me will close; 

For we will be rewarded, 

As lovers who are true, 
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The linnet sing the bridesong 
O Mary, for us two. 


4. Ave Maria (Op. 52, No. 4) 
(Lady of the Lake) Scott 


Ave Maria! Maiden mild, 

O listen to a maiden’s prayer, 

For thou canst hear amid the wild 

An thou canst save a maid amid despair. 

We safe may sleep until the morrow, 

Tho banished, tho by men defiled. 

O maiden, hear a maiden’s sorrow, 

O mother, hear a suppliant child! 

Ave Maria! Ave Maria! Undefiled! 

The flinty couch we now are sharing, 

Shall seem with down of eider piled; 

If thy protection be unsparing, 

The murky cavern's desolation 

Shall breathe of calm if thou hast smiled. 

O maiden, hear my supplication, 

O mother, hear a suppliant child! 

Ave Maria! Ave Maria! Stainless 
styled! 

The demons foul of all creation, 

From this their wonted haunt exiled, 

To flee thy presence fair shall hasten. 

To lot of care and trouble bowing, 

Beneath thy guidance reconciled, 

O hear thy-maid, her love avowing, 

And for a father hear a child! 

Ave Maria! 


5. Song of the Captive Hunter 
(Lady of the Lake) Scott 


My hawk is tired of his perch and his 
hood, 

My greyhound is tired of his loathsome 
food, 

My charger is weary and stamps in his 
stall, 
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And I too am sick of captive thrall. 

Ah, would that I, my comrades all about 
me, 

Might hunt the hart with a will and 
stoutly! 

With bended bow, and bloodhound 
baying: 

Yes that’s the life for which I am praying! 

I hate to learn the ebbing of time 

From yonder steeple, in drowsy chime, 

Or inch by inch along on the wall, 

To mark it as the sunbeams crawl. 

My matins the lark in the morning was 
ringing, 

The sable rook for my vespers was 
singing, 

And tho a king may rule this tower, 

To give me joy it has no power. 

No more at dawning morn I rise, 

And sun myself in Ellen’s eyes, 

No more drive the roebuck the green 
forest thru, 

And homeward wend in evening dew; 

Мо more with her welcome she blithely 
will meet me, 

Rejoice at my trophies and joyfully 
greet me, 

No more is the peace when the night 
has descended; 

Our life, our love is over and ended. 


6. In the Woods 
(Op. 93, No. 1) (Schulze) 


I wander over hill and dale, 
And still my torture grieves me. 
The joys of spring of no avail, 
My torment never leaves me. 
And tho I sail across the sea, 
When I arrive, there it will be. 
So many flowers bloom so fair, 
Alas, I never heed them! 


I see a single flower there, 

And neither want nor need them. 
To pluck my flow’r I try indeed, 
Alas, I never quite succeed. 

The busy bees come buzzing by, 

To rob the buds of honey; 

Thru field and gardens see them fly! 
Thru meadow bright and sunny! 
Were I a bee to hang and sip 
The nectar from your ruby Ир! 
With lovely voices near and far 
The birds are singing gladly; 
Would I were gay as songbirds are, 
Yet here I suffer sadly! 

For joys of love and lovers’ pain, 
For lovers ever will remain. 


' In Heaven high the clouds float by, 


In azure air suspended; 

'The waves with one another vie, 

In sequence never ended. 

They chase each other, bold and brave, 
With cloud on cloud, and wave on wave. 
I wander here, I wander there, 

Thru fair or stormy weather, 

For you and I, I sadly fear, 

Will never be together. 

O lovers' yearning, lovers' quest, 
When may this wanderer find rest, 

O pains of love, O futile quest! 

When may this wanderer find rest? 


7. On the Bridge 
(Op. 93, No. 2) (Schulze) 


We gallop on, without a stop, 
Thru night and rain, by trail and 
highway! 

Why shy you now at bush or bough, 
Or stumble on the rocky byway? 
'Tho here the wood is deep and dense, 
In open fields we soon will sally, 
And soon a friendly light will shine, 


To greet us from the distant valley. 

To dash upon your slender back 

o’er hill and dale may well appease me, 

And thru the gay and festive world, 

The lovely pictures well may please me; 

And ev’rywhere are smiling friends, 

Who offer peace and love and gladness, 

But still my heart is calling out, 

At ev'ry step along the route: 

"Come back! Come back and end my 
sadness!" 

For three long days I've been away 

From her, it seems as if forever! 

The sun and moon and stars are gone, 

And earth from heav'n must part and 
sever. 

For it was she by whom my heart 

Was either healed or torn in pieces, 

For these three days I miss the joy 

While day by day my woe increases, 

Each day away my woe increases. 

For years and years, by land and sea, 

To warmer climes the birds have glided; 

And do you think that love like mine 

In its true path can be misguided? 

So gallop bravely thru the night, 

By field and valley quickly speed me, 

The eyes of longing never sleep, 

And sweet presentments safely lead me, 

They never rest and never sleep, 

And sweet presentments safely lead me. 


8. Homesickness 
(Op. 79, No. 1) (Pyrker) 


Ah, how the mountain boy holds fast to 
the home of his boyhood, keeps his 
love for the home of his boyhood! 

As the flow’r from the Alps, will wither 
transplanted, he withers, torn away 
from his home. 
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He always remembers the cottage where 
he was born, 

Among the green and sweetscented 
meadows; 

Sees the cluster of firs on the hill, 

Above them the mighty wall of rock, 

From which crag on crag rises tow'ring 
in glorious majesty, 

And glowing in rosy glimmer of 
evening. 

Ever bright in his mind, ah, the trim 
little cottage, in rosy glimmer of 
evening, ever bright in his mind. 

Around him the world is sad and dark. 

Anxious list'ning, he seems to hear the 

Low moo of the cows from the forest 
nearby, 

And high on the mountain beyond them, 

Bells are tinkling; he seems to hear 

There the call of the shepherd, now the 

Sweet song of the shepherdess, 

Who with jubilant yodel, 

Echoing time and again, carols 

A song of the highlands, joyous song of 
the hills. 

The grace and the charm of the plains 
are naught to him, the town with its 
narrow walls is depressing, lonely 

He looks with tears to the hills in the 
home of his childhood. 

Ah, they call him to come, they draw 
him away, with wild, irrestistible 
yearning. 


9. Omnipotence 
(Op. 79, No. 2) (Pyrker) 


Great is Jehovah, the Lord! 

The earth and the heavens declare 
His handiwork. 

Great is Jehovah the Lord. 
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The earth and the heavens proclaim His 
pow’r and might. 

"Tis heard in the roar of the storm, 

When the stream in the wood rushes 
along: 

Great is Jehovah the Lord! 

Great His pow'r and might! 

You hear it in the hush of the forest 
primeval, see it in goldwaving 

Field of grain, in newopened flowers, 

Glowing in bloom, in stars and planets 
that cover the heavens, 

Fear the Lord when the thunder is heard, 

And lightning is flashing far and wide 
thru the sky! 

But if you would verily know, 

And feel to the full Jehovah's might, 

If you would in verity know 

And feel to the full Jehovah's might, 

The Lord Almighty, come with penitent 
heart, and pray for grace and for mercy. 


10. The Fullness of Love 
(Schlegel) 


The longing ardor that fills my brain 
Dissolves my heart and my life in pain. 
My grief awakened my budding soul, 
And love upheld me to reach my goal. 
Its spark inflamed us, in bliss we soared, 
We two together, to God the Lord. 
This fire that over all nature reigns, 
Eternal, mighty and clear remains. 
The goal we strove for, was true and 
high, 
The love we cherished will never die 
When we were parted, I felt a blow 
That none but lovers can ever know. 
An image dwells in my heart concealed; 
The deadly wound can be never healed. 
Ten thousand tears fall, an endless wave, 
Of love and yearning upon my grave. 


My spirit moves me as if to wrest 

My maddened soul from within my 
breast. 

From Paradise there appears a star, 

And bids us come where the angels are. 

Yet here my eyes fill with gentle tears, 

When this dear Heavensent child appears, 

A magic spell coming over me, 

Brings all the world into unity, 

As tho you and I had been joined as one, 

Where souls unite and where care is 
none. 

So tho my heart may be torn in twain, 

Resigned yet happy I bear the pain. 


11. Return (Schlegel) 


The sweet smile of the sun in Spring 

Is of my hope the rosy dawn; 

The zephyr's gentle breeze holds promise 
Of joy and bliss that is to be. 

I send you, over heights and valleys, 

O sweet beloved of my dream, 

Love's greetings speeding toward you 
On wings of song, so swift and sure. 


12. Evening Song for One Far 
Away (Op. 88) (Schlegel) 


Look out, look out, across the vale! 
Where budding life is growing; 

In holy calm your soul regale, 
Where soft the moon is glowing. 
There listen, undisturbed, my heart, 
To voices softly sounding, 

That faintly blending, soothe or smart, 
In pain or joy abounding. 

'These visions seem so wondrous fair, 
They press in such profusion! 

Tell me now, are you truly there? 
Or but a vain delusion? 

And one day will my eyes be gay, 


That now are sad and teary? 

Will blessed peace fan care away, 

That I no more be dreary. 

When memory and second sight 

Before our eyes are wedded, 

It gives our clouds a lining bright, 

Dispels the shades we dreaded. 

Ah were we not allowed to weave 

Reality with dreaming, 

How drab and colorless 'twould leave 

Our lives, despite our scheming, 

How drab our lives, how poor despite 
our scheming! 

And so we hope and persevere 

Until our lives are ended, 

That even when the grave is near, 

They seem serene and splendid. 

The goods and gains that love creates, 

No mere mischance can sever, 

Nor evil days nor cruel fates ; 

They are our own forever. 

And tho by mist and gloom of night 

The heart may be surrounded, 

It has a shield for ev'ry fight 

In faith and love unbounded. 

So scorning gloom and vain despair, 

With love and faith sustaining, 

In bold defiance it will bear 

Misfortune uncomplaining. 


13. Florio (Op. 124, No. 2) 
(von Schiitz) 


Now that shadows are descending, 

And the tender breezes blowing, 

From the soul a sigh is flowing, 

Muted strings harmonious blending. 
Sorrow, that we die together, 

If her hate she still shall cherish 

Who has handed me the goblet, 
Poisonfilled, that you and I must perish. 
First with gentle tones to still me, 
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Full she filled my veins with venom; 
Held me fast with her enchantment; 
Now her deadly charm will kill me! 
Come O night, with darkness bless me, 
Spread your soothing shade about me! 
Bring to me the rest I long for, 

Peace from woes that now oppress me! 


14. Delphine (Op. 124, No. 1) 
(from “Lacrimas” ) 
(von Schiitz) 


Ah, how shall I begin it, to tell you 

How wholly love has possessed me, 
completely! 

Know you, sir, that my being from 
head to 

Heel to you is alone dedicated, 

Is forever, dedicated. 

Ye flowers, wither unwatered ; 

When love walks the garden path, 
the gard'ner neglects you. 

Naught would I think of, covet or hope 
for, but only of loving; 

It seizes and holds me defenseless, 

Ever wond'ring what I can do with thi: 
mighty love, 

But alas, it will not let me go, 

Naught, naught, naught can I do! 

Now that I love, I long to be happy, 
yet perish! 

Now that I love, I ought to be blooming, 

And wither! What use to tend and water 
the flowers? They waste away! 

A glance will show how I am helpless! 

He knows it well! The rose's color 

Is fading, and mine too; its bloom 

Is gone, its gay pctals have fallen! 

Ah youth, whose faithful love has held 
mc enchanted, 

Ah how can this joy so cngulf me in 
anguish? 
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And yet I cannot tell you, 
Ah how I love you, I love you! 


15. To my Heart (Schulze) 


O heart, at last be still—! 

Why must you be beating so? 

And is it then Heaven’s will—, 

That I should let her go? 

And if in your youth you suffered, 
By vain illusion crossed, 

Yet any joy that you gave her, 

By now may well be lost, 

It may by now be lost, 

Tho never understanding 

Your loving her or your love, 

Yet how you were ever faithful, 

Was known to Heaven above. 

But we must endure it with courage, 
As long as our weeping may last. 
And dream of the days that were fairer, 
Which now so long are past. 

And when all the flowers are blooming, 
And nightingales sing as before, 

Tho secretly you are weeping, 

You should not grieve any more. 
Stars move eternal above you, 

Like gold in their brightness appear, 
They smile so benign and so distant, 
But think not of us down here, 

Not ever of us down here. 


16. The Lovely Star (Schulze) 


Ye stars that swim in the heavens, 
Ye stars that play in the sea, 

You shine so friendly at me, 

Altho I would greet you gladly, 

I look for you anxious and sadly, 
And know not why it should be, 
The breezes are full of springtime, 
The meadows are covered with green; 


Tho many a star I have seen, 

Yet many, many have vanished; 

The fairest of all has been banished, 
From where in the sky it had been. 

I never can soar up to Heaven, 

To seek for this wellbeloved star; 

So high in the clouds and so far! 

Yet deep in the sea might discover, 
This star that was bright for the lover, 
How happy indeed I would be! 

Ye soft blowing breezes of springtime, 
Why rock you the boat in your play? 
О drive it thru breakers and spray! 
Far down thru the water’s commotion, 
To where in the deep of the ocean, 
The star will reveal you the way. 


17. Deep Grief (Schulze) 


All thought of calm and rest has left me, 
I drift as on a raging sea, 
My only peace the House of Silence, 
Where ev’ry one ere long will be. 
And tho the wind should howl around 
me, 
And snow and hail above me swirled, 
Yet there I think I were far happier 
Than in the cold and heartless world. 
As idle dreams succeed each other, 
And float away without a trace, 
Unstable life is vain and fruitless, 
And all dissolves in empty space. 
For hopeless hope is ever present, 
And with it care and fear prevail, 
The dead are silent in their coffins, 
They promise naught and never fail. 
My joining them will not awake them, 
In lonely darkness lying there; 
They will not know the pain I suffer, 
Nor trouble for my deep despair. 
And I can mourn for her forever, 
When I am there with them below; 


The stones above us will not tell me 
That she is saddened by my woe. 


18. Mignon’s Song 
(Op. 62, No. 4) (Goethe) 


None but an aching heart 
Knows all my anguish; 
Alone, from joys apart, 

I grieve and languish, 
And see the firmament, 
Relentless turning; 

Ah, all my days are spent 
In hopeless yearning! 

My soul is rent, my very vitals burning. 
None but an aching heart 
Knows all my anguish. 


19. Mignon’s Song 
(Op. 62, No. 2) (Goethe) 


Ask me no questions, bid me silence, 

My duty bids me silence now. 

I would my heart might tell you all its 
longing, 

But this my fate will not allow. 

When comes the time, the sun arises, 
ends its nightly rest, 

With light and comfort glowing; 

The stubborn boulder bares its granite 
breast, 
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Nor grudges earth its wells, from deep 
recesses flowing. 

I crave a friend where anguish may be 
healed, 

One who may know my faults but yet 
excuse them; 

My oath is sworn, my lips are tightly 
sealed, 

And none but God, but God can make 
me now unloose them. 


20. Mignon’s Song, II 
(Op. 62, No. 3) (Goethe) 


Let me appear now, as I will be, 
Dressed in the garb the dead assume! 
I hurry hence from earth so lovely, 
To find the cold forbidding tomb. 
I'll stay but for a little moment, 
And then I will again awake; 

The veil and shroud of death abandon, 
The girdle gone, the wreath forsake, 
The angels ask not: Wife or husband? 
Nor who she is nor whence he came, 
And no adornment, no apparel 
Enfolds the new tranfigured frame. 
Altho apart from care and sorrow, 
Yet I have felt my share of pain; 

My sorrows made me old too early; 
O make me ever, forever young again! 


21. (Same Text as No. 18) 


= 


THE AUTHORITATIVE NEW STUDY SCORE EDITION FOR THE 
MUSIC STUDENT — RECORD COLLECTOR — CONCERT GOER 


1а/Ъ. BACH:* The Well-Tempered Clavier, Parts I & IT 
2. BACH:* 6 Violin Solo Sonatas & 6 Cello Solo Suites 
3a/b. BEETHOVEN t Violin Sonatas 1-6, 7-10 
4. BACH:* The 6 Violin-Clavier Sonatas 
5. CHOPIN The 25 Preludes (Орр. 28, 45); 2 Piano Sonatas 
(Орр, 35, 58); Fantasy in f (Ор. 49) 
BRAHMS:t The Violin-Piano Sonatas (complete) 
BRAHMS: {The 2 Cello-Piano Sonatas 
The 2 Clarinet-Piano Sonatas 
SCHUMANN: Carnaval, Op. 9; Fantasiestiicke, Op. 12; 
Symphonic Etudes, Op. 13; Fantasy, Op. 17 
9. BACH:* The 6 English & 6 French Suites 
10. BACH? (The 3 Gamba (or Cello)-Clavier Sonatas 
7 Flute-Clavier Sonatas 
11-15. BEETHOVEN:t The 32 Piano Sonatas pes 1-6(11); 
7-12(12); 13-20(13) ; 21-27(14) ; 28-32(15)] 
162/b/c. MOZART:t Violin-Piano Sonatas, Vols. I/II/III 
17. SCHUBERT: iN Violin-Piano Works 
(Op. 70; ER 137/1-3; Op. 159; Op. 162) 
18. BE OVEN :t The Five Cello-Piano Sonatas 
19. BRAHMS:+ Piano Variations: Op. 9 (Schumann), Op. 21, 
Ой 24 (Händel), Ор, 35 agent Op: 56b (Haydn) 
20. SCHUMANN: Humoresque, Op. 20; Davidsbündler, ОБ 6; 
Kinderszenen, Op. 15; Kreisleriana, Op. 16; Toccata, Op.7 
21. BACH:* Goldberg Variations; Italian Concerto; 15 Two- 
Part & 15 Three-Part Inventions 
22. BACH:* The 6 Partitas; French Overture 
23. SCHUBERT:: Lieder, Vol. T: 2 Song Cycles ["Die schöne 
Müllerin” & “Schwanengesang”]$ : 
24. SCHUBERT Lieder, Vol. II: “Die Winterreise”, Op. 898 
25. SCHUMANN:t Lieder, Vol. 1: 4 Song Cycles [“Dichter- 
liebe," Frauenliebe & leben," “Liederkreis” (Op. 24, 
Heine), “Liederkreis” (Op. 39, Eichendorff)] $ 
26. BACH:* The Musical Offering; Three Trio Sonatas 
21./28. BACH:* The Six Brandenburg Concerti (1-3; 4-6) 
29. SCHUBERT:+ Wanderer Fantasy, Op. 15; Eight Im- 
WEE us, Op. 90, 142; Moments Musicaux, 94 
30. BEETHOVEN Variations: Op. 34; Op. 35 (Eroica); Op. 
76; Op. 120 (Diabelli); Gr. 191 (e minor); Gr. 189 
31.-38. BACH:* The Complete Organ Works [31: Organ Mass; 
32: Orgelbüchlein & Chor. Variations; 33: Chor. Pre- 
ludes (Kirnberger Coll. ; 34: 6 Trio Sonatas; 6 
Prel. & Fugues (#531-6 112 Prel. & Fugues (#537- 
48); 36: 6 "Schübler” & 18 Other Chorales; 37: Passa- 
caglia, Pastorale, 4 Organ Concertos, 3 Toccatas, etc.; 
38: Fantasies, 8 Little Prel. & Fugues, etc.] 
39./40. MOZART The Piano Sonatas & Fantasies, I & II 
41./42./43. SCHUBERT + The Piano Sonatas (1-8, 9-12, 13-15) 
44. CHOPIN Etudes, complete (Opp. 10; 25; Ye Posth.) 
45./46. BACH:* Clavier Works, Vols. VI &vil( uites, Sonata, 
Toccatas, Fantasies/Preludes & Fugues • Capriccios, 
les 
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49./50. MOZART:t The Piano Trios (1-4, 5-8) 

51./52./53. SCHUBERT: All String Quartets (1-6, 7-11, 12-15) 

54. HANDEL: Eleven Concerti Grossi (Op. 3 Nos. 1-6; 
“Alexander’s Feast” Concerto; Oboe Concerti) 

55. BACH:* The Four Suites (Overtures) for Orchestra 

56. BACH:* The Two Concerti for 3 Claviers (d min., C maj.) 

57. BRAHMS: Piano Sonatas, Complete (Opp. 1, 2,5) 

58. SCHUBERT: Piano Pieces (complete), Vol.II 

59. MOZART:t Lieder for Voice & 0 есир 

60. BEETHOVEN:t Lieder for Voice & Piano (incl. An die 

ferne Geliebte, & nt 
61-64. BEETHOVEN :t The 17 String Quartets, complete 
[61: Op. 18 Nos. 1-6; 62: ve 59 Nos. 1-3; 63: Opp. 74, 
95, 127, 130; 64: Opp. 131, 132, 133, 135] 

65. BEETHOVEN:t Piano Pieces, complete ( telles, 
Rondos, Fantasy, Andante Favori, Minuets, etc, 

66. BRAHMS: Piano Pieces Opp. 16, 79, 116, 117, 118, 119 
(Capricci, Intermezzi, Rhapsodies, Ballades, Romance) 

61. CHOPIN:J The 4 Ballades & The 4 Scherzi 

68. BACH:* vier Works, Vol. VIII (2 Toccatas, Fugues, 
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Concerto e Fuga, Scherzo, Suites, etc.) 
69. BACH:* The 16 Concerti for H ichord (after Vivaldi 
& others); also, VIVALDI: Violin Concerto Op. 7/11/2 
70. HANDEL:t 15 Sonatas, Op. I (Flute; Violin; Oboe) * 3 
Early Flute Sonatas * Gamba Sonata 
71./72. HANDEL:t 12 Concerti Grossi, Op. VI (1-6; 7-12) 
73. BACH:* Die Kunst der Fuge (The Art of Fugue) 
74. BACH:* Songs & Arias (Sacred & Other), compl 
75. BACH:* 185 Four-Part Chorales (C.P.E. Bach Coll.) 
76./77. BACH:* The Motets (Singet dem Herrn; Der Geist 
hilft; Jesu meine Freude e Fürchte dich nicht; Komm, 
Jesu; Lobet den Herrn; Ich lasse; Sei Lob & Preis)$ 
. BACH:* Easter Oratorio$ 
79. BACH:* Cantatas 82, 83, 84, 85 (Ich habe genug; Erfreute 
Zeit; Ich bin vergnügt; Ich bin ein guter Hirt)$ 
80. BACH:* Cantatas 131, 132, 133 (Aus der Tiefe; Bereitet 
die Wege; Ich freue mich in dir) 
81. BACH:* Cantatas 168, 169, 170 (Thue Rechnung; Gott 
ein: Vergnügte Ruh’, beliebte Seelenlust) 
Cantatas 183, 184, 185 (Sie werden euch in d. 
Erwünschtes Freudenlicht; Barmherziges Herze)§ 
Cantatas 188, 189,190 (Ich habe meine Zuversicht; 
Meine Seele rühmt und preist; Singet dem Herrn)§ 
. BACH:* (Secular) Cantata 201 (Phoebus und Pan)$ 
. BACH:* (Sec.) Cantatas 202, 203, 204 (Weichet nur; 
Amore traditore; Ich bin in mir те! 
HANDEL:t Works for Clavier (The 16 Harpsichord Suites; 
3 Lecons; Chaconne; 6 Fugues; Miscellaneous Pieces) 
RAMEAU:t Pieces de Clavecin, complete (Books of 1706, 
1724 and 1731; La Dauphine; 5 Piéces en Concert) 
SCHUMANN: The 3 Piano Sonatas (Opp. 11, 14, 22) 
MOZART: Piano Variations, complete 
. MOZART: The 2 Quartets for Piano & Strings (K. 478 in 
к, К. 493 in Eb); Quintet for Piano & Winds, Eb (K. fos 
91./92, MOZART:t Complete String Quintets (Vol. I: 
174(B»); К. 406(c); K. 407 (Horn Quint., Eb); К. 
515(C); К. 516(g). Vol. II: К. 581 (Clarinet Quint., A); 
K. 593(D); K.614(Eb); К. 525 (Kleine Nachtmusik, G) 
93. CHOPIN:+ The Complete Nocturnes (19) & Rondos (3) 
94. CHOPIN:t The Complete Waltzes (15) & Impromptus (4) 
95. SCHUMANN: Album for the Young, Op. 68; Three Sonatas 
for the Young, Op. 118; Forest Scenes, 
96. BACH:* Violin Concerti: No. 1 (a min.); 
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one 2 (E maj.); 
Double Concerto (d min.) ; Concerto Movement (D Я 
97. BACH:* Harpsichord Concerti, Nos. 1 (d min.), 2 (E Ñ 
98. BACH:* Harpsichord Concerti, Nos. 3 (D), 4 (A), 5 (f) 
99. BEETHOVEN; String Trios, complete [ Op. 3; 9/1-8; 
Op. 8 (Serenade)] 
BEETHOVEN rt Chamber Music for Winds Eon 103; 
Rondino Gr. 146; Sextet Ор. 71; Serenade Op. 25; Trio 
Op. 87; 8 Duos Gr. Ts 
101.104. HAYDN:t The 52 о Sonatas [101: Nos. 1-18; 
05, BACH: Magnif st (& Appendix Mie: Ris en 
105, :* Magnifica! P) { n ons 
106. RS! 69, 70 (Lobe den Herrn, meine ; 
‘achet, betet 
107. BACH:* Cantatas 137, 138, 139 (Lobe den Herren, den 
mächtigen König; Warum betrübst du dich; Wohl dem jŠ 
108. BACH:* Cantatas 140, 141, 142 (Wachet auf; Das ist je 
gewisslich wahr; Uns ist ein Kind коча), 
109. BACH:* Cantatas 151, 152, 158, 154 (Süsser Trost; Tritt 
auf; Schau, lieber Gott; Mein liebster Jesus)$ 
110. SCHUBERT:t The Piano Trios (Opp. 99, 100, 148) 
11. SCHUBERT:+ Piano Quintet in A (“Trout”), Op. 114; 
E in С, 163 
112.-116. SCHUBERT: Lieder, Vols. III-VI ol 
117./118. SCHUMANN: Lieder, Vols. II, III (1840; 1840-42)§ 
119./120. CHOPIN The Mazurkas & Polonaises, complete 
(119: Mazurkas 1-41 * 120: Mazurkas 4 Я 
Polonaises 1-12) 
121.124. HAYDN: The 31 Piano Trios [121: Hoboken 41-9; 
122: #10-16; 123: 17-28; 124: 24-31 
125.-126. HANDEL: The 16 Organ Concerti (125: Op. IV/1-6 
and Op. VII/1, 2; 126: Op. VII/3-6 and #13-16] 
tChrysander ed. S English Texts added) 
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